
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sektion DOG-Neuro-Ophthalmologie fördert weiterhin Hospitationen 
14.11.2023 
 
Mit Besorgnis mussten wir innerhalb der Sektion Neuroophthalmologie zur Kenntnis nehmen, dass 
die Ausbildung in unserer Subspezialität an vielen Kliniken nicht mehr dem Niveau anderer 
Subspezialitäten unseres Faches entspricht. Ein reiches und in großem Umfang genutztes Angebot 
an Fortbildungen kann dies nicht völlig ausgleichen. Insbesondere fehlt die praktische Seite der 
Ausbildung. Folge ist die Verlagerung der Neuroophthalmologie in die neurologischen Abteilungen 
und umfangreiche, teure Absicherungsdiagnostik, die nicht selten in Fehlbehandlungen mündet. 
 
Eine Möglichkeit, die praktischen Fähigkeiten zu bessern, sind Hospitationen an anerkannten 
neuroophthalmologischen Zentren. Ziel ist es, die praktische Arbeit und die Diagnose- und 
Behandlungswege erfahrener Kolleginnen und Kollegen kennen zu lernen und sie an die eigene 
Klinik zu übertragen. Die Sektion Neuroophthalmologie möchte diesen Weg fördern. Für eine 
Hospitation wird deshalb ein Reisekostenzuschuss von bis zu 500€ gewährt. Angesprochen sind 
sowohl Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung als auch Fachärzte insbesondere aus den 
Einrichtungen, wo Neuroophthalmologie nicht schwerpunktmäßig angeboten wird. Eine solche 
Hospitation soll 2 Wochen oder länger dauern. 
 
Gleichzeitig möchten wir alle neuroophthalmologischen Abteilungen und Bereiche sowie die 
strabologischen Abteilungen bitten ihre Bereitschaft, Hospitierende aufzunehmen, der Sektion 
mitzuteilen.  
 
Die Beantragung von Hospitationen erfolgt informell bei der DOG unter Mitbeurteilung des 
Vorstandes der Sektion. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. Julia Biermann Prof. Dr. Wolf Lagrèze  
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